
           

Die Vorbereitung  

Alle Techniken, die der Schüler bisher Im Grundtraining gelernt 
hat, werden nun aus der lockeren Kampfstellung und im freien 
Kampf durchgeführt. Die starren Partnerübungen sind gelöst, und 
der imaginäre Gegner ist jetzt ein echter Gegner. 
Steptechniken, unentbehrlich im modernen sportlichen 
Wettkampf, ist die Basis jeder Körperverlagerung.  Hier kommt es 
an, den Körperschwerpunkt geschickt von der Grund-Stellung 
zum Angriffspunkt zu verlagern. 
In der Vorbereitung werden auch Situationen, die taktisches 
Verhalten erfordern geübt z.B. Kampf gegen einem Gegner der 
nur den Konterstoß versucht usw.      
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Die Taekwondo -Wettkämpfe  

Im Freikampf wird die Beherrschung der 
Techniken unter schwierigen Umständen 
bewertet.  
Es gilt, eigene Techniken schnell und präzise 
anzubringen bzw. gegnerische Attacken im 
Ansatz zu erkennen und zu vereiteln. 
Alles, was der Kämpfer unternimmt, muss der 
jeweiligen Situation angepasst sein.  
Der sportliche Wettkampf im Vollkontakt, der 
über 3 Runden geht, fordert vom Athleten 
hervorragendes Können, eiserne Kondition, 
blitzschnell Reaktion, Selbstdisziplin (Härte 
gegen sich selbst) und großen Mut. 
Der Wettkampf wird innerhalb einer 
Kampffläche 8x8 (Außenmaße: 12x12) nach 
einer festgelegten Kampfordnung  
ausgetragen. 
Die Kämpfer dürfen dabei die im Reglement 
festgelegten Techniken einsetzen. Der Sieger  

wird entsprechend der Beurteilung durch die Punktrichter vom Kampfleiter bestimmt.   

Olympische Spiele 2000 in Sydney  

Taekwondo wurde bei den Olympischen Spielen 1988 in Seoul und 1992 in Barcelona als 
Demonstrationssportart vorgestellt. Bei den Spielen in Sydney ist Taekwondo erstmals vollwertiger 
Wettkampfsport vertreten. 
Binnen zweier Jahre (1987-1989) wuchs die Mitgliederzahl um ca. 50%. Weltweit gibt es heute etwa 30 Mio. 
Aktive im Taekwondo.   


